
Hallisches patriotisches

Wochenblatt
zur

Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse und

wohlthatiger Zwecke

Erstes Quartal 7 Stück
Den 18m Februar 1809

InhaltDie Entschlafenen Der alte Will Spruche voa
O Lutdcr Armensachen Nächste Mittwoch keine Ver amm
lung des Allm sen LoUeg Milde Bcvtrage Verzeichnis
der Gehohrneu c 17 Bekanntmachungen
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Die Entschlafenen
Ast es Traum der Menschen Erdenwallen

Ist es Daseyn das mein Staub verweht
Blättern gleich vvm Hauch herabgefallen
Halmen gleich die rasch der Schnitter mahl

Blüht es auf gleich einer zarten Dlum
Fällt es ab wie sie und weilt es nur
Ach ein Gestern in dem Heiligthume
Seines Wirkens und bey dir Natur

X Iahrg 7 Ist
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Ist das Dunkel das es dann umschließet
Eine Nacht die nie der Morgen hellt
Hin das Leben das dem Staub entsprießet
Staub dem neuen Staube zugesellt

Nein wir leben leiden und genießen
Nicht für den Moment der kurzen Zeit
Was wir säen kann und muß entsprießen
Ist und bleibt der Zukunft angereiht

Nickt die Graber decken unsre Todten

Einem Seelenaug das höher blickt
Durch des schönen Lebens Friedensboten
Sind sie nur dem Irdischen entrückt

Wohl geziemt dem Trauernden die Klage
Dem Verlohrn n darf man Thränen weihn
Doch entkeimt im Schooße künft ger Tage
Auch der Trost von einem bessern Senn

Welkt der Mensch auch hin wie Blumen bleichen

Gleicht sein Daseyn einer Spanne Raum
Kann sein Streben nicht zum Ziele reichen
Gleicht sein Ende einem dunkeln Traum

Weiß er dock, an wen er hoffend glaube
Ahndung und Ergebung stärkt das Herz
Denn gesellt sich auch der Staub zum Staube
Schaut der Geist vertrauend himmelwärts

C Westphalen
geb v Aren
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Der alte Will
ie meinen also lieber Vater sagte Wills Toch

ter die Amtmannin Stein zu ihm unsere ctzige
Erziehung tauge nichts Tauge nichts Das habe
ich nicht gesagt Es ist vielmehr vieles was mir
recht wohl daran gefällt so z V die heutige Kinder
kleidung Mem Himmel wenn ich noch bedenke
wie ich gegangen bm und wie noch vor 20 Iahren
unsre Kinder gekleidet waren wie unnatürlich wie
wenig ihren Jahren und Beschäftigungen angemessen
Du hast oft über das Bild in meiner Schlafkammer
gelacht und so oft du auch von deiner seligen Mutter
einen Verweis darüber bekamst denn sie sagte das
sey naseweis ein Kind müsse über seinen Vater nicht
lachen so konnte ich dir doch im Herzen nicht Uiv
recht geben ich mußte oft selbst über mich lachen Die
steifen Schöße die lange Weste der große Haarbeu
tel die hohe Vergelte die gewaltige Halskrause die
zierlichen Manschetten die kurzen Beinkleider die
kleinen Schnällchen auf den Schuhen und in der
einen Hand eine Rose in der andern ein Buch so
malte man zu meiner Zeit einen Jungen von 10 Jah
ren Wenn ich dagegen deinen Eduard ansehe s
müssen Kinder gehen das ist natürlich und gesund
so will ich ihn malen lassen und ich wette darauf
nach l 00 Jahren soll man diese Mode noch hübsch
finden oder man müßte dann ganz von der Natur
abgewichen seyn Also mit eurer Kinderkleidung bm

2 ich
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ich zufrieden wenigstens mit der deinigen Aber daS
ist nur ein Punkt dafür habe ich denn so manches
andere was vor Zeiten besser war Eure Kinder
sind natürlicher gekleidet wenn sie denn nur auch
natürlicher dächten und handelten aber da
fehlts

Das sollt ich kaum glauben lieber Vater ich
dächte sie wären nur zu natürlich Sie sagte,
ja letzthin selbst der Eduard ist doch ein gar zu
wilder Bube du mußt ihn schärfer halten ich verstehe
Sie nicht lieber Vater

So muß ich mich deutlicher erklären Wild ist
Eduard mit unter zu wild und unbändig und doch
ist er mir nicht natürlich genug Sich mein Kind
jedes Ding in der Well will seine Zeit haben so auch
der Mensch Der Knabe muß seine Knabenjahre aus
leben muß nicht Jüngling seyn wollen ehe ihn die
Natur dazu macht sonst ist er weder ein Knabe noch
ein Jüngling er ist ein unseliges Mittelding die über
all nicht auf ihrem rechten Platze sind damit will ich
nun aber keinesweges sagen der Knabe müsse schreyen

lärmen toben müßig gehen um so etwa seines
Lebens recht froh zu werden KeineSweges ich will
nur nicht daß er zu früh auö seinem Jugendkreise
herausgerückt werden und die Welt vor der Zeit kennen

lernen soll Dazu zweckt a aber unsere neuere Erzie
hung nur gar zu sehr ab das ist eben der Fehler
den sich so viele Eltern zu Schulden kommen lassen
Sie können die Zeit nicht erwarten bis ihre Söhne
und Töchter ein Recht haben die Gesellschaften der
Erwachsenen zu besuchen sie geben ihnen dieses Recht
ohne zu bedenken daß sie das für ihre Person nicht

können
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können und dürfe Und was entsteht daraus Die
Kinder glauben nun auch schon erwachsen zu seyn sie
wollen als solche behandelt werden und wehe dein
der nicht darauf Rücksicht nimmt und zumal wenn er
selbst keine Kinder hat Vater und Mutter sehen ihn
scheel an und die junge Welt läuft vor ihm Dazu
kommt daß unsre Kinder von den meisten Eltern zu
vornehm erzogen werden Du kennst meinen alten
Grundsatz bey dem ich mich immer so wohl befunden
habe Entbehre und genieße Den scheinen nur
h ie wenigsten Eltern zu kennen und noch weniger bey
ihrer Erziehung anzuwenden Gerade als wenn die
Kindheit nicht die ei ste sondern die letzte Periode des
menschlichen Lebens wäre haben so viele nichts ange
legentlicher zu thun als ihre Kinder ich möchte fast
sagen mit allen Genüssen des Lebens bekannt zu
machen In meiner Jugend that man freylich auch
Vieles was nicht zu billigen ist Da hätte ja so
manche Mutter geglaubt ihr Kind zu verwahrlosen
wenn sie es nicht reichlich mit Thee und Kasse getränkt
hatte jetzt ist man in vielen Häusern darin zurück ge
kommen aber der herrschende Ton und die elterliche
Zärtlichkeit hat etwas anders und wie mir deucht
weit Schlimmeres eingeführt Da giebt es kein
besseres Gericht keinen keckerbissen bey Tische keine
Sorte Wein die das Kind nicht kosten muß ob es
ihm schade das wird selten bedacht noch seltner ob
es in der Folge dergleichen haben kann und was
daraus entsteht wenn sich Zunge und Gaumen an
etwas gewöhnt haben das der Kasse anzuschaffen zu
schwer ist So ist es denn auch mit allen übrigen
Arten des Vergnügens Das Kind darf nur einen

z Wunsch
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Wunsch äußern cr muß erfüllt werden mag es kosten
was es wolle mag das Kind für jetzt es zu genießen
reif seyn oder nicht niag es durch sein Betragen diese
Aufmunterung verdienen oder sich ihrer unwürdig be
zeigt haben mag es darüber die Schule versäumen
oder seine Lection ungelernt lassen auf dieß alles
nimmt man mcht Rücksicht Das liebe Tochter
nenne ich denn man erzieht die Kinder nicht na
türlich Sollt ich wohl recht haben Du
schweigst Weil ich mich in vielen Fällen getroffen
finde Ich glaube zwar nicht daß ich meinen
Eduard so verzärtele wie viele Mütter es thun
aber doch will ich mich nicht ganz frey sprechen Es
ist wahr der Junge kennt schon manches wovon
mein Bruder in seinen Iahren noch nichts wußte aber
ich denke verdorben ist cr noch nicht

Nein Gottlob das ist er nicht aber meinst
du nicht daß es besser wäre wenn cr so manches
nicht kennte Als ich z B io Jahre alt war da
wußte ich noch nichts von Taschengelde deinem
Eduard fehlt es nie an Gelde Ich weiß zwar
wohl was du mir sagen wirst Kinder müssen eignes
Geld haben damit sie früh den Werth des Geldes
kennen und damit Haushalten lernen Aber liebe
Tochter Kinder sind Kinder gieb ihnen viel und sie
geben viel aus oder sie werden geizig wenige nur
kennen die Miitelstraße

Aber Eduard muß mir seine Ausgaben be
rechnen da sehe ich denn doch wozu cr sein Geld
anwendet und ich vtisichcre Sie ich habe Ursach
mit ihm zufrieden zu seyn Letzthin hatte er sein gan
zes Wochengeld den Armen gegeben ein andermal

hatte
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hatte er es sich von mehrern Wochen zusammen ge
spart und ein Buch dafür gekauft mir standen die
Freudenthränen in den Augen als ich dieß las und
ich konnte nicht umhin ihn dafür zu umarmen und
ihm doppelt zu ersetzen was er ausgegeben hatte
Sie schütteln den Kopf lieber Vater habe ich es
etwa nicht recht gemacht Nicht so ganz etwicdertr
Will ich würde ihm nichts wieder gegeben haben
denn dadurch raubst du ja deinem Eduard alles
Verdienst seiner Handlung

Du mußtest ihm deinen Beyfall bezeugen aber
nur nicht ihn belohnen Wie nun wenn er sich das
merkte und anstatt aus eignem Antriebe wohlthätig
und sparsam zu seyn immer schon berechnete wie
viel dieß ihm wieder einbringen werde Aber
ihr guten Mütter da könnt ihr euch denn vor Freude
nicht lassen wenn eure Kmder auch nur das geringste
Zeichen von gutem Herzen s hen lassen da möchtet ihr

es der ganzen Welt verkündigen wie glücklich ihr
seyd und dabey bedenkt ihr denn nicht wie sehr ihr
euren Kindern dadurch schaden könnt wenn ihr sie so
in Gegenwart Anderer lobt Ich denke immer man
muß von dem Guten der Kinder nicht zu viel Aufhebens

machen am wenigsten wen sie dabey sind man
macht sonst ihre Eitelkeit rege und dann ists um die
heilige Unschuld des kindlichen Alters gethan sie hören
auf natürlich zu seyn

So ists denn wohl besser wenn Eduard gar
kein Taschengeld mehr bekommt und Alles was er
braucht mir abfordern muß Wenn ichs ihm denn
nur nicht schon angewöhnt hätte und wenn nur nicht
alle Kinder seines Standes und Alters ihre eigne Kasse

4 hätten
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hätten ich muß gestehen lieber Vater der arme
Junge dauert mich ich bitte Sie helfen Sie mir da
heraus Wenigstens will ich dir einen Vorschlag thun
den du selbst prüfen magst Gieb deinem Eduard
nach wie vor sem Wochengeld aber mache es ihm
nickt zur Psticht dir davon Rechnung abzulegen
thut er es dessen ungeachtet so freue dich wenn er
sein Geld gut angewendet hat und gieb ihm deinen
B vsall zu erkennen so wie dein Mißfallen wenn er
keinen guten Gebrauch davon gemacht hat Thut er
es nicht so bemerke es nicht weiter aber beobachte
ihn genau um seme Neigungen kennen zu lernen
nachdem du denn findest daß er entweder einen Hang
zur Wohlthätigkeit oder zur Verschwendung zur
Sparsamkeit oder zum Geiz hat je nachdem rieche ich
dir sein Wochengeld zu vermehren oder einzuschrän

ken Sollte er sich etwa wieder von seinem ersparten
Gelde ein Buch ein Kleidungsstück oder etwas andres
Nützliches anschaffen so ist er auf dem Wege ein
sehr guter Wirth zu werden und du hast alle Ursach
mit ihm zufrieden zu seyn Ader gieb ihm das was
er ausgegeben hat ja nicht sogleich wieder sondern
erst einige Zeit nachher und entweder als ein frey
williges Geschenk oder unter irgend einem andern
Namen nur nicht als Belohnung seiner Wirthschaft
lichkeit oder als einen Ersatz den du ihm schuldig
bist So bekommt dein Sohn sein Geld wieder was
er gleichsam nur ausgelegt hat und kann es nun wie
der aufs neue anlegen und bildet sich so nach und
nach zu einem guten Haushalter der das Nothwen
dige und Nützliche dem Entbehrlichen und Angenehmen

vorzieht und den wahren Werth des Geldes kennen
lernt
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lernt Auf diese Art macht cö einer meiner Freunde
der Prediger Werth in Waldheim mit seinen Kin
dern und befindet sich wohl dabey Ueberhaupt
kenne ick nicht leickt eine Familie wo Kinder so ver
standig erzogen würden als in dieser Da ist noch
die alle Zucht und Sitte da werden Kinder als Kin
der behandelt und der goldne Spruch Entbehre
und genieße den ich dir schon einmal als meinen
Hauptspruch angeführt habe ist der Denkspruch die
ses Hauses Dabey gedeiht denn Alt und Jung und
die letzter passen denn auch in der Folge für jede Lage
des L bens denn sie haben sich einschränken und sich

etwas versagen gelernt Ich wünschte wohl liebe
Tochter daß du auch dciiies Eduards wegen
mit dieser Familie Umgang suchtest zumal du nur ein
paar Stunden davon entfernt bist Ich weiß wohl
dein Mann hat etwas gegen Werths ich will aber
mit ihm darüber sprechen so bald er wieder zu mir
kommt Das thun Sie doch lieber Vater ich
habe selbst schon sehr viel Gutes von diesen Leuten ge

hört Uederhaupt wünschte ich daß Sie Gelegenheit
nehmen möchten das was Sie jetzt mir gesagt ha
ben auch meinem Manne zu sagen Er ist in vielen
Stücken was Eduards Erziehung anbetrifft nicht
mit mir einverstanden und wird auch gegen Ihre
Grundsatze allerley einzuwenden haben Wenns auf
ihn allein ankäme derIunge wäre schon weit weniger
Kind als er jetzt ist

Bey diesen Worten wurde Will abgerufen
und so endigte sich für dieses Mal diese Unterredung

A
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III

Sprüche von v Martin Lucher

Aie Hölle muß viel saurer verdient werden als der
Himmel und hat der Teufel weit mehr Märtyrer

als unser Herr Gott

Wenn man einen Baum will in das Haus tra
gen oder heben muß man die Sleste am Stamm genau
abhauen sonst sperren sich die Aeste und kann man
mit ihnen nirgend fort So wenn man will Einigkeit
machen und sich vertragen muß man einander nach
gebet und all die alten Gezänk und Unwillen abhauen

und auf die Seite schaffen

Große Fürsten und Herren sind Gottes Karten
blätter indem er einen auf den andern schlägt

und sticht

Kluge Vorsicht
Daß er den Mantel stets auf beiden Schultern

trug
Darüber müßt ihr ihn nicht tadeln oder necken
Der liebe Mann gewiß er macht es klug
Wie könnt er sonst wohl seine Blöße decken

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfelbischen Kreises

Armensachen
Ajchste Mittwoch keine Versammlung des
Allmosen Collegiums

Milde Beyträge
Von VV 5 Gr 4 Pf für eine Brodwecke

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
Januar Februar 1809

a Gebohrne
Marienvarochie Den 6 Februar dem gewes

Feldwebel L okmann eine T Christiane Marie Frie
derike Dem Hutmachergesellti uize eine T
Johanne Christiane Caroline Den 7 ein unchel
Sohn Den L dem Soldat Humßer eine T
Johanne Christiane

Ulrickspar 0 chie Den 5 Februar dem Fabriken
arbeitet Mustb ein S Joh Gebhard Ferdinand
Den 8 dem Schneidermeister Roppeheel eine T
Marie Dorcchee Henriette Den iO dem Stock
meister Srro,scb eine T Johanne Friederite

Domkirche Den 6 Februar dem Handarbeiter
Debrecxmi ein S Gottfried Johann Andreas

Den
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Den 8 dem Scrumvfwirkerges Reilhack eine T
Johanne Charlotte Emilie

Katholisch Kirche Den 7 Febr eine unehel T

Glaucha Den 1 c Februar dem Strumpswirkerges
pörstk ein S Johann Leopold Ernst Eine
unehel T Den 11 dem Stärkefabcikant Sachse

in S Ferdinand

d Getrauet
Moritzparochie Den 72 Februar der Buch

druckerherr Grunecr mit Lhr L Pcin

0 Gestorben
Marienparochie Den s Febr des Handarbei

ters ocher T Johanne Friederike alt 4M 2 W
Auszehrung Den 4 der Handarbeiter Genthe
aus Licbenau alt 47 I Auszehr Des Hand
arbeiters Himmel Ehefrau alt I Fußschaden
Den 5 des Kasthalters Rmtrel T Johanne Marie
Barby alt 6 I 2 M Sleckfluß Den 6 des
Schulhallers Hinricks nacbgel S Joh Christian
alt 20 I 2 M Nervenfieber Ein unehel S
alt 4 M 5 W Auszehrung Den 7 der Bür
ger Pallas alt 67 I Nervenschlag

UlrichSparochie Den 5 Febr des Universität
Schreibemeister petersten T Caroline Charlotte alt
17J 12T Lungensucht Den 6 des Uhrmachers
Meffert nachqel T Marie Elisabeth alt 65 I
6 M Wassersucht Den g des Soldat Meißner
Wittwe alt 72 I 6 M Steckfluß

1

Moritzparochie Den 12 Febr des Dornknechl
Freyer nachqel T Catharine Doroth alt 57 J
z M 2 W Brustkrankheit

Dow
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Domkirche Den 6 Febr des Zimmergef Schalte
S Johann Gottlieb Erd uaiu au 4 M z W
Auszehrung

Katholische Kirche Den 5 Febr der Veteran
rv ,gncr alt 59 I Lungenentzündung Den 6
des gewes Soldat Rulscbcra S Christoph August
Wilhelm alt zo M Krämpfe

Krankenhaus Den y Februar der gewes Soldat
Priescmeisier alt 4 I Auszehrung

Neumarkt Den n Febr des Schneidermeister
2ö ock Wittwe alt 75 I 2 M Entkrästung
Den 12 der Tuchmachermeister Zviesing g l 75 I
9 M Enikiästung

Bekanntmachungen
Acker Verpachtung Auf den z März d I

Vormittags um ic Uhr sollen unter den alsdann de
kannt zu machenden Bedingungen in der Behausuna de
Unterschriebenen die der verwiltweten Frau Teutsch
dein allhler zugehörigen 49 Acker in hiesigem Stadt
selbe belegen von Neuiahr iZio bis Neujahr 316
verpacht werden Halle den 27 Jan ittoy

vr L I Scbellffelhllth
Ich habe mich entschlossen meinen vor der Stadt

tey der Heide belegenen Weinberg so wie auch meinen
vor dem innern Steinthore beleqenen und mit den be
sten Obstsorten bepflanzten kleinen sonst Rosenfeld
sehen Harren zu verkaufen und köunen daher Kauf
lustige sich dleserhalb an mich wenden

Halle den zc Januar 1809
Die verrvulirere Slifrsamrmann Äüttner

geb Geballer
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Da die Ausführung verschiedener Graben und
Buhnen Arbeiten imgleichen einige Gebäude und
B ücken Reparaturen wie auch Anschaffung vier stei
nerner Pferoe Krippen bey dem hiesigen Amie und dem
d izu gehtrigen Vorwerke Laugenbogen in dem hierzu be
stimmten Termin

den i März d I als am Tage Minus
öffentlich an den Mindestfordernden überlassen wei den
sollen so können sich die Liebhaber hierzu an gedachtem
Tage Vormittags um y Uhr auf dem hiesigen Amte
einfinden da ihnen alsdann die Bedingungen näher be
kaimc gemacht werden sollen

Amt Brachwitz den iz Februar i goy
Gebr Rfjall

Guten starten Fra q Brandwein Braunschwei
ger Schiffmumme eine gute Sorte Pflaumen offerirt
inen geehrten Publikum zu den billigsten Preisten

I F Müller
Schöner Speise Honig das Pfund 7Gr reiner

schtner Fu ter Honi die Kanne 21 Gr wohlschme
ckende Pfeffer Gurken daS Schock 2 Gr X Pf bey

C Risel am Ulrichsrhore
Den Herren Kaufleuten und Fabrikanten haben

wir die Ehre hiermit anzuzeigen daß wir hier eine grüne
Seifenfabrik ablirt haben Wir liefern sehr schöne
W are die mit der besten bisher bekannten Seife wett
ifert

Der Preis der Seife ist pro Tonne oder Z Fässer
Z4 Thlr preuß Cour allhier Wir versprechen die
promvieste Bedienung

Halberstadt den i Februar i oy
Salingre unv Comp

Von obiger Seife ist bey Unterzeichnetem ein be
Sündige Lager zu finden Halle den 1 Febr i ttoy

Der Kaufmann irievrich N änn cke
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Nackriciit für Sctiaufpieler

Unterzeichneter sucht zu seiner Gesellschaft ine jung
naive Liebhaberin einen jungen ersten Liebhaber und
tinen Soufieur der aber sich gefallen lassen muß Ne
benrolle zu spiele Briefe addressire man nach Halle
poLl restsnr Halle den 14 Febr

VVilhelm Ziehr Schauspielunternehmer

Zu Ostern dieses Jahres wird die Stelle einer Kin
derwänerin erledi,t Man wünscht daß die Person
welche sich zur Uebernahme dieser Stelle verstehen will
kinderlos unverheirarhet und mit guten Zeugnissen ver
sehe sey Nähere Auskunft darüber ertheilt der Faktor
Borg olv der jüngere

Halle den 4 Februar 8cy
Saamen Verruf Bey dem Gärrner Funke

bey Halle vor dem Ober Steittlhore sind wieder frisch
und aufrichtige Küchen Sämereyen wie auch Obst und
Kirsch Bäume und italienische Pappeln zu verkaufen

Ei fast ganz neues Wetterdach 6 Ellen in der
Lange ist zu verkaufen Nähere Nachricht giebt der
Peruquier rveiyel in der großer Ulrichsstraße beym
Seilermeister Ernfi wohnhaft

Zn meinem lul l l o ib2 in der großen Stein
straße belegenein Hause ist die mittlere und obere Etage
mit oder ohne Meubles auf künftige Ostern zu vermie
then auch kann hierzu auf Verlangen Siallung für
mehrere Pferde mit abgelassen werden

Scbmerroiy
Die dritte Etage ist jetzt oder zu Ostern mit oder

ebne Meubles zu vermiechen in der großen Ulrichs
straße Nr z6

In den drey Kronen auf dem alten Markte sind
verschiedene Stuben und Kammern zu vermiechen
Man meldet sich deßhalb bey dem Kaufmann Fincke
in Glaucha
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Das Schicksal ruft mich von hier ab nach Cassel
mit Muth und Ergebung folg ich demselben Vater
land Verwandte Freunde Euch Allen sag ich ein
herzliches Lebewohl die Vorsehung walte über Euch wie
über mich Das Andenken an die schSne Vergangenheit
so reich für mich an Liebe und Freundschaft wird überall
mich begleiten und auch in der Entfernung noch mir
Trost und Erheiterung gewähren

Halle den iz Februar igo
L onis Villarct

Unsern werthen Freunden und Verwandten melden
wir hierdurch unsere gestern vollzogene eheliche Verbin
dlwg und empfehlen uns zugleich Ihrem fernern Wohl
wollen ergebenst Halle den iz Februar 1309

Rarl Grünere
Christiane Grunert geb Prmy

Auf künftigen M twoch den 22 Februar Nach
mittags um i Uhr soll die JahreSrechnung von der
Alauchaischen 8v Thlr Leichen Kasse vorgelegt und
zugleich die übrigen Angelegenheiten dieser Gesellschaft be
sprechen werden Ist es irgend möglich so soll an die
sein Taae zugleich die bessere Organisaiion der zo Thlr
Kasse angefangen werden Diejenigen Mitglieder
welche außer den Vorstehern und Repräsentanten an die
ser Versammlung Theil zu nehmen wünschen belieben
sich vorher bey dem unlerzeichnelen Rendaitten zu

melden WählerDie kleinern Gewinne der zttn Klasse Braun
schweizer Lotterie zu 120 Franken können sogleich
die qrtßern aber in 4 Tagen gehoben werden Da
die Ziehung der bten und letzten Klasse den 6ken März
ihre Ansang nimmt so muß die Renovalion noch vor
dem 1 sten März geschehen

Halle den 4 Februar 1809
Johann Christian Rroll jun
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